
  

Kammgarn-Spinnereien und-Webereien, Tuch-Fabriken etc. 959 

5 375 531, Bankguth. 638 549, Debit. 1 225 708. – Passiva: A.-K. 4 000 000, R.-F. 400 000, 
Vorsichts-F. 1 000 000, Arb.-Ersparnis-Kto 1 011 893, Div.-Kto 374 334, Arb.-Unterst.-F. 923 080, 
Kredit. 1 986 512, Div. an die Aktionäre 480 000. Sa. M. 10 175 822. 

Gewinn- u. Verlust-Konto: Debet: Abschreib., Tant. u. Zuschuss an Arb.-Unterst.-F. 
357 327, Div. an die Aktionäre inkl. M. 20 000 Zs. des R.-F. u. M. 40 000 Zs. des Vorsichts-F. 
480 000. Sa. M. 837 397. – Kredit: Bruttoertrag M. 837 327. 

Dividenden: 1888–1908: 36, 31½, 15¼, 6¼, 9, 11 5, 17, 15/7, 10, 14, 0, 6, 10, 5 ¼% 7 
33 3 19% 1909 (v. 1./1.–30. 9.): 15 % p. a.; 1909/10–1911/12: 16, 12, 12 %. Coup. Verj. nach 
5 Jahren. 

Direktion: L. Schuebetzer, J. J. Bresch, Malmerspach. 
Aufsichtsrat: (5–7) H. Jungcek, Paris; Carl Schlumberger-Vischer, Basel; D. Schoen, 

Mülhausen i. E.; Dan. Eck, Poissy; Carl Guth, Danjoutin; Charles Meunier-Dollfus, Thann. 
Prokuristen: Theophil Prévöt, Jul. Schlumberger. 
Zahlstellen: Mülhausen i. E.: Bank von Elsass und Lothringen; Basel: FEhinger $ Co. 

Engel & Cie., Aktiengesellschaft in Mülhausen i. Els. 
Gegründet: 1./10. 1872 unter der Firma „Kammgarnspinnerei Koechlin-Schwartz & Cie.“ 

abgeändert lt. G.-V. v. 4./12. 1889 in „Engel & Cie., Kommandit-Ges. auf Aktien“. Die G. v. 
v. 30./7. 1902 beschloss Umwandlung in eine A.-G. Zweck: Betrieb einer Kammgarnspinnerei. 
a M. 1 450 000 in 550 St.- u. 900 Prior.-Aktien, sämtl. auf Namen à M. 1000. Die 

lt. G.-V. v. 27./12. 1900 ausgegebenen Prior. -Aktien erhalten 5 % Vorz.-Div. mit Nachzahl.- 
Verpflichtung und werden im Falle Auflösung der Ges. zuerst befriedigt; sie wurden den 
Aktionären v. 10.–31./1. 1901 zu pari angeboten. Zwecks Tilg. der Unterbilanz von M. 1 832 749 
aus 1901 beschloss die G.-V. v. 30./7. 1902 Herabs. des bis daltin M. 2 200 000 betragenden A.-K. 
auf M. 1 450 000 durch Vermind. des Nom.-Betrages der 550 St.-Aktien von je M. 4000 auf je M. 1000. 
Im J. 1908 resultierte eine neue Unterbilanz von M. 315 029, gedeckt mit M. 152 250 aus 
R.-F. u. M. 64 178 aus Disp.-F., restl. M. 98 600 wurden vorgetragen. 

Obligationen: M. 1 400 000. Die Besitzer der Stücke stimmten 4./7. 1902 der Umwandlung 
des Unternehmens in eine Akt.-Ges. zu und gewährten ferner der Ges. unter entsprechender 
Stundung Rückzahlung der Oblig. in 20 Jahresraten zu je M. 70 000 ab 1906–25 unter der 
Bedingung, dass ab 1./5. 1906 der Zinsfuss von 4 auf 4½ % erhöht wird, dass die Herabs. 
des A.-K. zur. entsprechenden Deckung der vorhandenen Verluste erfolgt und dass bis 1./5. 
1906 etwaige Gewinne nicht als Div. an das A.-K. zur Ausschüttung gelangen dürfen. Treu- 
händerin: Banque de Mulhouse. Noch in Umlauf ult. 1912 M. 912 000. 

Geschäftsjahr: 1./10.–30./9.; bis 1909 Kalenderj. Gen.-Vers.: Im I. Sem. 
Stimmrecht: 1 Allie 1 St. 
Gewinn-Verteilung: 5 % z. R.-F., 5 % Div. an Prior.-Aktien (event. nachzuzahlen), 5 % Div. 

an St.-Aktien, vom Rest 40 % als Tant. an A.-R., Vorst. u. Beamte, sowie an Unterst.-F., restl. 
60 % zur Verf. der Aktionäre. Bis 1906 war Verteil. einer Div. ausgeschlossen (s. unter Oblig.). 

Bilanz am 30. Sept. 1912: Aktiva: Immobil. u. Masch. 1 231 753, Wollen u. Waren 
1 930 697, Wechsel u. Kassa 22 418, Debit. 1 136 575. – Passiva: St. Aktien 550 000, Prior.- 
Aktien 900 000, Oblig. 912 000, do. Zs.-Kto 17 062, unerhob. do. 620, unerhob. Div. 2160, Zs. 
20 996, Löhne 9927, Arb.-Unterstütz.-F. 15 182, R.-F. 40 473, Dispos.-F. 279 128, Kredit. 1548 330, 
Gewinn 25 564. Sa. M. 4 321 444. 

Gewinn- u. Verlust-Konto: Debet: R.-F. 1278, Div. an Prior.-Aktien 22 500, Disp.-F. 
1786. Sa. M. 25 564. – Kredit: Nettogewinn M. 25 564. 

Dividenden: St.-Aktien 1887–1909: 12, 4, 8, 15, 0, 0, 0, 0, 5, 5, 0, 0, 3, 0, 0, 0, 0, 0, 0, 
5, 6, 0, 5 %; 1910 (v. 1./1.–30./9.): 6 %; 1910/11: 5 %. Prior.-Aktien 1901–1909: 0, 0, 
0, 0, 10, 15, 6, 0, 10 %; 1910 (v. 1./1.–30./9.): 6 %: 1910/11.–1911/12: 5, 2½ %. 

Direktion: Alb. Engel, K. Alb. Engel. Prokuristen: E. Gassmann, Dir. H. Reichardt. 
Charles Feig, Georg Zetter. Aufsichtsrat: Vors. C. de Lacroix, Mülhausen i. E. 

Kosehiiß Schmidt & Cie. 
Commanditgesellschaft auf Aktien in Mülhausen i. Els. 

Gegründet: 16./8. 1880. Lt. G.-V.-B. v. 19./2. 1896 wurde die Firma „Heilmann, Koechlin, 
Kuneyl & Cie.“ ABder in Heilmann, Koechlin, Schmidt & Cie. u. I. G.-V. v. 16. 11. 1904 
wie oben. Dauer der Ges. bis 30./9. 1915, sodann in unbeschränkt erneuerbaren 5jährigen 
Perioden. Zweck: Betrieb einer Kammgarnspinnerei. 

Kapital: M. 2 800 000, hiervon M. 800 000 in 800 Aktien à M. 1000, M. 2 000 000 in 2500 
Aktien à M. 800, sämtl. auf Namen lautend. Die G.-V. v. 24./9. 1900 beschloss Erhöh. des 
A.-K. um M. 800 000 (auf M. 2 800 000) durch Ausgabe von ab 1./1. 1901 div.-ber. Prior.-Akt. 
à M. 1000, die Vorzug vor den alten Aktien auf eine erste Div. von 5 % hatten. Angeboten 
den Aktionären vom 1.–20./10. 1900 zu pari. Dieser Div.-Vorzug ist lt. G.-V. v. 22./2. 1911 
aufgehoben. 

Hypoth.- -Anleihe: M. 1 400 000 in 4½ % Inhaber-Oblig. à M. 1000 It. minist. Genehm. v. 
15./1. 1912. Zs. 1./4. u. 1./10. Tilg. durch Verlos. ab 1920 innerhalb 14 Jahren (zuerst 30./9. 
1920), Von diesem Zeitpunkt an verstärkte Tilg. oder Totalkünd. zulässig. Sicherheit: 

 


